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Heute fiir Sie konfektioniert und mafsgeschneidert: ®® Einsehbar auf der
ganzen Welt: Deutsche Traditionsgeschifte mit neuem “‘mi’-Internetauf-
tritt @@ Hugo Boss: Kursverlust von rund 75 % ldfdst auf massive Fehlent-
wicklung schliefen @@ Giinstiges Urteil: Hindler und Schoénheitsrepa-
raturen @@ Erste Reaktion: Oberbiirgermeister beschiftigt sich mit “Abend-
zeitung’-Skandal. Doch zunichst, sehr geehrte Damen und Herren:

Umfrage-Ergebnisse ‘Liefermoral‘ - Teil 2

. Zuerst wird immer mal gemeckert, und wenn man dann mal genauer nachhakt, ist in Wirklichkeit alles gar nicht so schlimm.

Diisseldorf, 16.10.2008 Redaktionsschlufs 10 Uhr
Nr. TH 42/31. Jahrgang

Kennenwir schon aus der Vergangenheit.” Diesen Kommentar
mufSten wir uns diese Woche am ‘'mi’-Draht von einem Lie-
feranten anhoren, der auf unsere Berichterstattung von

Was machen Sie bei Lieferschwierigkeiten?

letzter Woche zum Thema "Liefermoral’ reagierte. Nichts
In der letzten Woche hatten wir mit der Analyse Leferant wechseln
unserer Handlerumfrage aus TH 27/08 begonnen.
Nach vielen Liefer-Beschwerden in der Redaktion, Stornieren und w oandes eindecken
insbesondere auch im Rahmen unserer Renner-/ o 10 20 30 40 50 60
Penner-Umfragen 1I/2007 und I/ 2008, hatten wir in %

uns dazu entschlossen, der Sache mal auf den

Grund zu gehen. Nach einer Vorab-Umfrage im Lieferantenlager (s. TH 17, 18, 29, 23, 26/08) wende-
ten wir uns in der 27. KW mit unserem umfangreichen Fragebogen an die Handlerschaft. In der Tat
waren wir dann nach Umfrageschlufd Mitte August und anschliefender Auswertung tiberrascht, wie
grundsatzlich positiv doch die Bewertung der Teilnehmer war.

Wenngleich die Umfrageergebnisse besser ausgefallen sind als erwartet, bedeutet dies nicht, daf$ die Indu-
strie auf einem hohen Rof sitzen sollte, denn auch bei guten bis mittelméafligen Ergebnissen bleibt doch
immer noch Raum fiir Verbesserungen und Optimierungen. Und trotz aller Zufriedenheit im Grofsen und
Ganzen: Argernisse gibt es auch reichlich. Eine kleine Zusammenfassung der letzten Woche, um wieder
ins Thema zu kommen:

+ Die Liefermoral schatzen rund drei Viertel der deutschen HAKA-Fachhandler als ,, iiberwiegend gut”
und zu einem Viertel als , mittel” ein. 37% der Umfrageteilnehmer finden, die Liefermoral hat sich in
den letzten Jahren verbessert, 39% meinen, sie ist gleich geblieben. Aber auch 24% der Befragten ge-
ben an, daf8 sich die Sache zum Negativen entwickelt hat. Hauptargernis des Handels bei Liefer-
schwierigkeiten ist die fehlende Kommunikation der Lieferanten dabei. Noch mehr als tiber verspatete
Lieferungen drgern sich HAKA-Spezialisten iiber unvollstandige oder Teilleistungen. Rund ein Drit-
tel findet, dafy Lieferanten einen Ausgleich zahlen miifsten. Bezogen auf die Segmente liegen die
Hauptschwierigkeiten im modischen Bereicht, weniger anfallig fiir Lieferschwierigkeiten sind NOS-
Programme. Kommen wir zur weiteren Analyse:

Lieferverzogerungen oder Teillieferungen sind das eine, Totalausfille das andere. Aufgrund mehrfacher
Meldungen diesbeziiglich wollten wir es in unserer Umfrage genauer wissen. Wir fragten Sie: , Welcher Ih-
rer Lieferanten neigt auch zu Totalausfillen?” Hier wurden uns zwar Namen genannt, stets aber mit dem Zu-
satz-Hinweis, daf$ diese Ausfalle bei den entsprechenden Herstellern nur , vereinzelt” auftreten. Statt der
Angabe eines Lieferanten-Namen haben aber 34% der Umfrageteilnehmer bekundet, dafs sie einen sol-
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 223.23 Höhe: 307.563 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /CourierNewPS-BoldMT /ArialUnicodeMS /ArialNarrow-Bold /ArialNarrow-BoldItalic /CenturyGothic-Bold /ArialNarrow /Impact /CenturyGothic-Italic /Arial-Black /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /TimesNewRomanPS-ItalicMT /TimesNewRomanPSMT /Trebuchet-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /TrebuchetMS /Arial-BlackItalic /Tahoma /Tahoma-Bold /Verdana-Bold /ArialNarrow-Italic /Verdana /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /CenturyGothic-BoldItalic /Georgia-BoldItalic /Georgia-Italic /ArialMT /LucidaConsole /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /Verdana-BoldItalic /CourierNewPS-ItalicMT /Verdana-Italic /Georgia-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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; chen Partner ohne "Wenn und Aber’ auslisten wiirden. Insofern ist wohl auch zu erklaren, daf3 es hier
e Nur geringe Schwierigkeiten gibt.
g Uberhaupt waren wir auch generell an den Kollegen-Reaktionen auf Lieferschwierigkeiten interes-
E siert. Frage 7 stellte darauf ab: , Was machen Sie
i bei Lieferschwierigkeiten?“ Drei Antwortmdglich- Wie reagieren die Kunden auf Lieferstorungen?
keiten hatten Sie alternativ zur Auswahl: a) Ich o
storniere meine Bestellung und versuche mich 80 |
bei einem Mitbewerber einzudecken b) Ich Zg:
wechsle den Lieferanten c) Ich ergebe mich mei- | ¢ 50 4 ]
nem Schicksal und mache nichts. = o] ]
31% der Umfrageteilnehmer gaben hier an, die Bestel- 201
lung mit Waren eines anderen Herstellers zu kompen- 0 : [ ] :
sieren. 17% gingen noch einen Schritt weiter und ga- oo™ o™ et
ben an, den Lieferanten einfach rauszuwerfen. Aller- v e wor™® Ge\"e‘s\;\;‘age-,\km\deﬂ 0
255° v

dings betonten viele Kollegen, daf} dies wirklich nur
bei permanenten Storungen geschehe. Erstaunlich
viele Kollegen sitzen die Probleme aber einfach nur aus und unternehmen nichts (52%). Was uns auch ein
wenig erstaunt hat. Zwar sind wir nicht davon ausgegangen, dafs bei jeder Lieferstorung direkt Kopfe
rollen, aber der Kunde mufs doch zumindest versorgt werden — so dachten wir zumindest.

Apropos Kunden: Natiirlich wollten wir auch erfahren, wie die Endkunden denn das Problem
Lieferschwierigkeit aufnehmen. Sicherlich auch ein interessanter Aspekt fiir die Industrie. Unter
der Fragestellung , Wie reagieren Ihre Kunden auf Lieferstorungen?” haben Sie uns viele Reaktionen ge-
schildert. Um uns nicht zu verzetteln, haben wir die Antworten in vier Fallgruppen eingeteilt, die —
wen wundert’s - nicht wesentlich anders sind, als die, wie Sie Ihren Lieferanten gegeniiber reagieren.
Interessant waren allerdings die Zahlen bzw. die Gewichtungen. Wichtig: Anders als bei der vorheri-
gen Frage waren hier auch Mehrfachantworten moglich.

, Kunden reagieren verstindnisvoll, wenn man es nett und plausibel erklirt”, meint eine Kollegin aus Bonn und
spricht damit fiir rund 78% der Kollegen. Mit lediglich 14% zeigen sich nur wenige Endkunden unver-
sohnlich. Ungeachtet der inneren Gemditsverfassung stellt sich dann aber noch die Frage, wie die Kaufer
im folgenden entscheiden, d.h. ob sie eher Marken- oder doch Geschifts-treu sind. ,, Die Kunden buchen die
Ware bei einem anderen”, zieht Kollege Kriiger/Rheda-Wiedenbriick Bilanz in seinem Geschaft und reprasen-
tiert damit tiber die Halfte (55%) der Kollege, die das gleiche befiirchten. Auf die Versuche, , andere Produkte
bzw. Lieferanten” zu bieten, reagieren die Kaufer wohl nur in 44% der Falle.

Wir hatten Ihnen in unserer Umfrage noch diese "Zusatzfrage” gestellt: , Ich habe schon Kunden verloren,
weil Lieferanten nicht rechtzeitig geliefert haben.” 57% unserer Umfrageteilnehmer mufsten diese bittere Pille
bereits schlucken. Ein doch recht hoher Prozentsatz, finden wir! Und: Eine Zahl, die sich Lieferanten
vor Augen halten sollten, wenn ihnen an ihren Partnern im Fachhandel gelegen ist.

In Kiirze beschiftigen wir uns eingehender mit der Lieferantenseite. Die Fragen, welche Begriindungen Sie
von lhren Industriepartnern bei Lieferschwierigkeiten - wenn denn tiberhaupt - bekommen und welche
Problemldsungen man Ihnen anbietet, stehen dann u.a. auf dem Plan.

www.traditionsgeschaefte.de - Ihre Adresse im Internet

Es ist soweit, die vor gut einem Jahr von ‘markt intern’ gestartete Aktion ‘Deutsche Traditionsgeschafte” ist
online. Seit der vergangenen Woche fiihren wir dort Traditionsgeschéfte/Traditionsbetriebe aus {iber einem
Dutzend Fachhandelsbranchen auf. Das unten abgebildete Foto von der Internetseite, sogenannter Screen-
shot, vermittelt Ihnen einen ersten Eindruck davon, wie das Ganze aussieht.

Die Endverbraucher, aber auch Journalisten auf der Suche nach Fachgeschéften in ihrer Region, wer-
den dort fiindig. Wirklich bemerkenswert: Wir haben schon so viele ‘Perlen des Fachhandels” ge-
sammelt, daf$ ein Geschaft schon mindestens 100 Jahre alt sein muf3, um sich unter den “Top 250" der
altesten Fachgeschafte qualifizieren zu konnen.

Auf www.traditionsgeschaefte.de findet sich einmal eine Auflistung samtlicher von uns erfafiten Unternehmen
nach dem Griindungsjahr. Das alteste Geschift, das wir bislang gefunden haben, ist Keimel Wasche Hautnah in
Weiden. Das Griindungsjahr: 1600. Zu einigen Unternehmen findet sich neben den nackten Daten auch eine klei-
ne Geschichte, wie beispielsweise die von Keimel, Leder Sport Fischer in Gernsbach oder Torkuhl in Liibeck.

Der vertrauliche, aktuelle, unabhangige, kritische Informations- und Aktions-B
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Neben der reinen chronologischen Liste besteht auch die Moghchkelt gez1e1t nach Unternehmen zu su-
chen, oder sich die Traditionsunternehmen in einem be- 77

stimmten Ort anzeigen zu lassen. Neun Treffer erhdlt man
derzeit beispielsweise fiir das Suchwort ‘Diisseldorf’. Um die
Geschifte fiir potentielle Kunden erreichbar zu machen,
sind auch komplette Anschrift, Telefonnummer und E-
Mail-Adresse angegeben, und soweit vorhanden, zur Ho-
mepage des jeweiligen Unternehmens ein Link gesetzt.

€ 'S “80/¢v HL

‘mi‘-Fazit: Wir versprechen uns von der Aktion, daf3
Endverbraucher noch mehr auf die Qualitiaten von
Traditionsgeschiften aufmerksam werden und Sie da-

durch Kunden gewinnen. Also: Gehen Sie gleich auf www.traditionsgeschaefte.de
www. traditionsgeschaefte.de und schauen Sie sich die Seite an. Falls Ihr Unternehmen mindestens 20 Jah-
re existiert, Sie dort aber noch nicht verzeichnet sind, konnen Sie sich selber gratis online registrieren. Al-

ternativ konnen Sie auch einfach eine E-Mail an haka@markt-intern.de schicken, in der Sie das Griindungs-
jahr Thres Unternehmens und das Stichwort ‘“Traditionsgeschéft’ angeben. Wir nehmen Sie dann auf.

|ooo Auf dem Webstuhl: Aktuelles aus Wirtschaft und Branche eoo |

Hugo Boss-Aktie im freien Fall: Was vor gut zwei Jahren, als die Marke (unabhéngig ihrer Bedeu-
tung fiir den mittelstindischen Fachhandel) noch von Erfolg zu Erfolg eilte, nicht denkbar gewesen
wadre, ist nun eingetreten. Die Borse "honoriert’ den Eigentiimerwechsel sowie die unsolide Geldpolitik des
Investors Permira mit einem fortlaufenden Kursverfall. Seit dem Hochststand der Vorzugs-Aktie mit 48,77
Euro sind die Papiere um rund drei Viertel gefallen (Stand bei Redaktionsschlufs: 11,88 Euro). Nun ist die
S Hugo Boss-Aktie nicht die einzige, die in den Sog der Finanzkrise geraten und herunter-
o oo o | gepriigelt worden ist. Allerdings — und das macht den kleinen Unterschied aus — haben
Gesellschaften, die ein seridses Management fiithren, die Chance nach der allgemeinen Hysterie schnell-
stens wieder an Wert zu gewinnen. Ob dies auch den Hugo Boss-Aktiondren beschert sein wird, das stel-
len selbst Borsen-Kenner mittlerweile in Frage. Tim Burkhardt ist Analyst bei der Landesbank Baden-
Wiirttemberg und er macht in der "Stuttgarter Zeitung’ nicht nur die augenblickliche Finanzkrise son-
dern auch den auf mehr als 80% gesteigerten Verschuldungsgrad fiir den Verfall bei dem Damen- und Her-
renausstatter verantwortlich. Dieser entstand im wesentlichen, als die Heuschrecke Permira sich nach
Ubernahme mittels einer grofziigigen Sonder-Ausschiittung aus der Firmenkasse bediente. Da haben sich
die Leute von Permira wohl griindlich verkalkuliert.
* kK
’Abendzeitung’-Skandal: , Herr Oberbiirgermeister Ude dankt Ihnen fiir Ihre E-Mail vom 19.9.2008. Im
Auftrag des Oberbiirgermeisters haben wir Ihr Schreiben gerne an das zustindige Referat fiir Arbeit und Wirt-
schaft weitergeleitet mit der Bitte, Ihr Anliegen zu tiberpriifen und anschliefSend auf Sie zuzukommen.... Vom Ver-
lauf Idfst sich Herr Oberbiirgermeister Ude selbstverstindlich informieren”, schreibt uns aktuell die Stadt
Miinchen. Der Hintergrund: Anfang September organisierte die ‘Miinchener Abendzeitung’ zusam-
men mit der Fa. Autobus Oberbayern stark verbilligte Busreisen ins rund eine Stunde von Miinchen
entfernt gelegne Outlet-"Paradies” 'Ingolstadt-Village” (s. TH 37/08). Das erregte den verstandlichen
Arger von HAKA-Spezialist Andre H. Bandel (, Muf das sein?”) und anderer Miinchener Mode-Fach-
héndler, die regelmafsiig als Anzeigenkunden die "Abendzeitung’ sponsern. ‘'markt intern’ reagierte
sofort gegentiber der Zeitung. In einem ausfiihrlichen Brief zeigten wir der Chefredaktion die immen-
se Bedeutung des Facheinzelhandel fiir die innerstadtische Kultur auf und forderten von den
Zeitungsmachern Engagement fiir den mittelstandischen Fachhandel (TH 38/08). Allerdings bis heu-
te ohne Reaktion darauf. Gleichzeitig informierten wir das Oberhaupt der Stadt Miinchen von dem
Vorfall. Nun wird sich zeigen, wie mittelstandisch Oberbiirgermeister Christian Ude denkt!
* kK
Schonheitsreparaturklauseln bei Gewerberdumen: Neue, fiir Handler erfreuliche Nachrichten gibt
es aus Karlsruhe. Der Bundesgerichtshof (BGH) hatte zu entscheiden, ob eine formularméfige Ubertragung
der Schonheitsreparaturen im Gewerberaummietrecht wirksam ist, wenn der Handler danach verpflichtet
wadre, die Arbeiten in starren Fristen und unabhangig von dem Erhaltungszustand der Mietsache durchzu-
fithren. Im konkreten Fall hatte ein Handler Gewerbemietraume angemietet. In dem Formularmietvertrag
war u.a. folgendes vereinbart: , Der Mieter verpflichtet sich, auf seine Kosten mindestens alle drei Jahre in Kiiche, Bad,
Dusche und Toiletten und alle fiinf Jahre in allen iibrigen Riumen die Schonheitsreparaturen (so insbesondere das Tapezie-

rief fir den HAKA-Fachhéndler... Der vertrauliche, aktuelle, unabhangige, kritis
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ren und Anstreichen der Wiinde und Decken, Streichen der Heizkorper,...) aufeigene Kosten durch Fachhandwerker ausfiih-
ren zu lassen.” Es kam zum Streit und letztlich landete die Sache nun vor dem hochsten Zivilgericht. Nach der
gesetzlichen Regelung hat nicht der Mieter, sondern der Vermieter die Schonheitsreparaturen durchzufiih-
ren. Allerdings ist erlaubt, dafy diese Verpflichtung vertraglich auf den Handler {ibertragen wird. Eine ent-
sprechende Klausel in einem Formularmietvertrag ist aber dann unwirksam, wenn sie den Handler unange-
messen benachteiligt. Das ist der Fall, wenn der Mieter zu Schonheitsreparaturen nach starren Fristen ver-
pflichtet wird und ihm damit der Einwand genommen ist, dafs {iberhaupt kein Renovierungsbedarf besteht.
Auch der Vermieter miifite namlich, wenn er nicht befreit ware, nur abhangig von dem Erhaltungszustand
der Mietsache renovieren. Fiir Sie gilt: Wenn es zwischen Ihnen und Ihrem Vermieter in solch einer Sache
zum Streit kommt, kdnnen Sie ihm dieses Urteil entgegenhalten. Wir halten es fiir Sie gegen 5 Euro-'mi’-
Servicewertscheck unter dem Stichwort "TH 42/08 Schonheitsreparaturen’ bereit. Kennen Sie schon unse-
ren umfassenden Mietrechts-Service fiir Gewerberaummiete mit vielen praktischen Tips fiir Handler? Wenn
nicht, bestellen Sie unter dem Stichwort "Gewerbemiete’ gegen 10 Euro 'mi’-Service-Wertscheck.

e MaBgenommen e Zugeschnitten e Abgesteckt o

00 Die PREMIUM gibt fiir die neue Messerunde zum Teil neue Termine bekannt: + 29. - 31. Januar 2009
PREMIUM, STATION-Berlin, Luckenwalder Strasse 4-6, Berlin + 2. - 5. Februar 2009, PREMIUM ORDER
Diisseldorf, Colorium Haus, Speditionstrasse 9, Diisseldorf + 21. - 24. Februar 2009, PREMIUM ORDER
Miinchen, Zenith Halle, Lilienthal Allee 29, Miinchen. Damit findet die PREMIUM jetzt zeitgleich mit der
Berlin Fashion Week statt, und in Diisseldorf gibt es eine Uberschneidung mit den Igedo Fashion Fairs.
., Esist uns wichtig, den Markt — Aussteller und Einkdiufer —in diesen eher schwierigen Zeiten zu unterstiitzen und allen
Parteien die Moglichkeit zu geben, ihre Geschiifte in Ruhe zu organisieren!”, begriindet Organisator Norbert Till-
mann die Verschiebungen @@ Kollegen helfen Kollegen: Torso gesucht! ,Ich bin auf der Suche nach ei-
nem preisgiinstigen Torso in der Grofie 90 bis 95, D. Es wiire schin, wenn ein Kollege mir einen Tip geben konnte.” Kon-
nen Sie der Kollegin von Zwick/Schwandorf weiterhelfen? Wo kann man preisgiinstige Torsen in den ge-
nannten Grofien beziehen? Bei den uns bekannten Anbietern ist bei Cup-Grofse C definitiv Schlufs. Mel-
dungen bitte an die Redaktion @@ Funktionstextilien Online-Geburtstag: Am 1. November wird das
Webportal Funktionstextilien Online (www.funktionstextilien.de) fiinf Jahre alt und hat dazu nicht nur
eine neue Optik, sondern auch eine optimierte Benutzerfithrung erhalten. , Funktionstextilien haben in den letz-
ten fiinf Jahren nicht nur die Welt im Handel und im Kleiderschrank verindert, sondern auch die Art zu reisen, Sport zu
treiben und insgesamt mehr Wohlbefinden zu erleben”, freut sich die Herausgeberin Petra Knecht/ Petra Knecht
Kommunikationsberatung/Stuttgart anldfllich des Jubiliums @@ Kollegenwerbungen der Woche:

+ Geschickt nutzt Wiisthoff MannerMode/Osnabriick die Gelegenheit, in der A —— S—
Theaterzeitung fiir sich zu werben: , Vorhang auf: Bei Wiisthoff sind Sie der Haupt-

'"TH' 42/08, S. 4

darsteller!” + Auch Usenbenz/Ansbach nutzt als Stilmittel eine sehr personliche — §

Ansprache: ... Dabei sind uns Freundlichkeit, Fachkompetenz, Service und eine personli- ] wird Donnerstag,18. 0kt.
che Atmosphiire besonders wichtig.” Kompliment fiir die hervorragenden Inszenie- Ha&hﬁl«““hh efﬁﬂ‘net |
rungen! @@ ,JIch lasse mir das Shopping nicht vermiesen* - Wih- unsere I.elsllngslallgken

rend manch andere Zeitung die Konsum-Krise geradezu herbeiredet, versucht .m- ulalilalswaren!
die ‘Rheinische Post” vom 10. Oktober die Stimmung mit vier Positiv-Stimmen
von Kaufern ein wenig aufzuhellen. Ein dringend notwendiger Schritt!

00 Engbers: 30 Filialen hat der HAKA-Filialist in diesem Jahr eroffnet. Auch
in den kommenden Jahren will man auf , konsequente Kundenorientierung als Er- '
folgsbeschleuniger” setzten @@ Leffers Oldenburg wird Mitte Oktober 80 Jah- lE F F E H I '
re alt. Aufmerksam macht das Unternehmen auf das Jubilaum mit einer Er- -
offnungsanzeige vom 18. Oktober 1928, die kiirzlich in der Nordwest-Zeitung Oldenburs, lallne Sir.80

abgedruckt wurde (s. Bild). Eine nette Idee! - —

Schauen Sie am besten sofort mal auf die Seite www.traditionsgeschaefte.de!

Ihr linkes Riicklicht brennt nicht”, belehrt der Polizist einen LKW-
Fahrer bei der Kontrolle. Der Fahrer steigt aus, geht nach hinten
- und bleibt fassungslos stehen. Polizist: ,Sehen Sie, es brennt nicht.” -
,Zum Teufel mit dem Riicklicht”, schnauzt der LKW-Fahrer. ,Sagen
Sie mir lieber, wo mein Anhinger geblieben ist.”

..erscheinen die wochentlichen Branchenbriefe:
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